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Editorial I 3

Nominieren Sie Kandidatinnen und
Kandidaten für den

Freidenkerpreis 2017

Am Denkfest 2017 wird zum zweiten
Mal der Freidenkerpreis der FVS

vergeben.

M it dem Preis werden Personen geehrt,
die sich mit ausserordentlichem
Engagement fü r säku lare u nd h uman istische
Anliegen eingesetzt haben.

Er wird alle zwei Jahre vergeben.
Der Freidenkerpreis ist mit CHF 10'OOO dotiert und wurde 2015
erstmals verliehen.
Er ging damals an den seit 2012 in Saudiarabien inhaftierten
BloggerRaif Badawi, seinen ebenfalls in Gefangenschaftsitzenden

Anwalt Waleed Albuhair sowie an Raif Badawis Ehefrau
Ensaf Haidar, die sich im Exil unermüdlich für die Freilassung
ihres Mannes einsetzt.

Vorschläge für Preisträgerinnen und Preisträger aus dem In-
oderAusland sind erbeten an andreas.kyriacou@frei-denken.ch.

RECHTSBERATUNG
Die Freidenker-Vereinigung der Schweiz bieteteine Online-
Erstberatung in allen Fragen rund um das schweizerische
und kantonale Religionsrecht an.

Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen direkt an:
rechtsberatung@frei-denken.ch.
Die Beratung ist für alle gratis. Sie wird derzeit von der
ehemaligen Leiterin der Geschäftsstelle und Juristin,
Reta Caspar, angeboten gegen ein bescheidenes Entgelt
zulasten des spendenfinanzierten, steuerbefreiten Fonds
für Rechtshilfe (Seite 2).
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Lasst uns Brücken bauen
Hüben und drüben schreien derzeit Mauer- und
Zäunefreunde um die Wette. Erschreckt von den
Herausforderungen und Zumutungen einer plötzlich

alsbedrohlich wahrgenommenen globalisierten
Welt, wird diese Gegenbewegung derÄngstlichen
laut, diezurückmöchten in die vermeintlichgoldene
Zeit der Nationalstaaten mit Grenzzäunen gegen
die «Anderen».
Aber das Rad derZeit lässt sich nichtzurückdrehen,
die alten Rezepte taugen nicht mehr, wir müssen
uns aufmachen und die Zukunft gestalten.
Dazu brauchen wirOrientierung, wirmüssensichten,
was vom Hergebrachten dabei nützlich ist und was
wir besser aufgeben. Ob in der Wissenschaft oder
in der Politik, überall sind wir gefordert, nicht zu
erstarren, sondern unsere Denkweisen zu reformieren.

Dazu wirddiesesJahr reichlich Gelegenheitsein
(Seite 16). Denn es reicht nicht, 500 Jahre
Reformation der Kirche abzufeiern - die Fragen müssen
grundlegendangegangen werden. Wir müssen uns
damit beschäftigen, wie wir als Individuen, aber
auch als Gesellschaft und Weltgemeinschaft die
nötigen Reformen aufgleisen können.
Das gilt erst mal für unsere Werte. Wir brauchen
ein Koordinatensystem undeinen Konsens darüber,
was tolerierbar ist und was nicht. Lesen Sie den
Essay von Michael Schmidt-Salomon zum Thema
«Grenzen der Toleranz» (Seite 6) und den Bericht
überden Vortrag derPhilosophinAnnemarie Pieper
zum « Wertewandel» (Seite 11) und testen Sie die
Empfehlungen auf ihre Tauglichkeit.
Über unsere Grenzen hinauspflegtdie FVS vermehrt
Beziehungen zu humanistischen Organisationen,
um gemeinsam Strategien zu entwickeln, wie
wir zu einer universalistischen säkularen Sprache
finden, mit der wir die universelle Gültigkeit der
Menschenrechte weltweit gegen rückständige
Kräfte verteidigen können (Seite 13).

Es liegt noch viel Arbeit vor uns, aber sie wird sich
lohnen: DieStatistiken zeigen national (Seite 5) wie
international (Seite 12), dass die Zahl der
Konfessionsfreien überall wächst.

Jede und jeder kann dazu betragen, im Familien-
und im Freundeskreis, aber auch am Arbeitsplatz
und in der Nachbarschaft, das Bewusstsein für die
«Big Family» zu wecken und zu vertiefen - der
historisch-evolutionären «Big Family» (Buchtipp
Seite 2) und der aktuellen Weltgemeinschaft mit
ihren vielen Gemeinsamkeiten und Baustellen.
So werden wir zu Brückenbauern und können die
Mehrheit der nicht religiös-ideologisch komplett
Verblendeten zur Kooperation und zum Frieden
ermutigen und zum Widerstand gegen jene, die
vorgeben, die Probleme der Welt durch ideologische

und nationale Abschottung lösen zu können.
Lasst uns gemeinsam Brücken bauen!

Reta Caspar

frei denken. 1 I 2017
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